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Beilage zu Prof. yr. G. Jägers Monatsblatf.
Stuttgart. WB. 6, Juni 1888.

Riechstoff eigentümlich verändert. Wir hatten troß der Kälte auf der
ganzen Fahrt ein Fenster im Coups offen gehalten und waren daher für
Düfte empfindlich. Dieser eigenartige Dust aber, der die Mitte hielt
zwischen Patschouli und Joey , verfolgte uns auf der ganzen Reise von
Stettin nach Kreuz über Berlin bis Büchen, hier erst, wo wir wieder auf
nordalbingishen Boden kamen, war er vershwunden. Wir trafen ihn
aber nicht nur auf und an der Eisenbahn, sondern auch meilenweit, auf
dem fla&lt;en Lande der Neumark und bei mehreren Familien, die wir be-
suchten , überall, und zwar so stark, daß ich in den ersten Nächten troß
offener Fenster durch diesen Duft lange wach erhalten wurde und ganz
gegen meine Gewohnheit unruhig schlief, J&lt; verspürte den Dust überall
an allen Speisen, die mir dadurc&lt;h troß bester Zubereitung nicht wie sonst
mundeten; nur an Süßwasserfischen gefiel er mir und machte mir diese
angenehm von Geschma&gt; ; meiner Frau erging es ähnlich. =- J&lt; wurde
bei dieser Gelegenheit an das Wort Bismar&gt;s erinnert : Wir Germanen
können uns schleht an die Slaven gewöhnen, sie duften nach Juchten.
In der That hatte der von mir bemerkte Geruch Aehnlichkeit mit dem
von Juchtenleder. Jedenfalls sind die jenseit3 der Oder wohnenden deutschen
Stämme mehr mit den Slaven vermischt als diejenigen diesseits derselben

Petroleumgeruch. (Aus dem Brief eines Wollenen.) „Ein an-
derer höchst unangenehmer Duft ist mir derjenige des Petroleums und
der Kaßen, die für mich fast gleich sind. Es giebt übrigens ein einfaches
Mittel, ven Duft der Petroleumlampen sehr zu mildern. Man wirft un-
gefähr */10 des Petroleum3 fein zerschnittenen Kampfer ins Bassin der
Lampe. E3 will mir auch scheinen; als ob das Licht der Flamme dadurch
reiner, weißer würde. Man wendet dies Mittel gerne in der Lampe der
Laterna magica an, um hier den Petroleumduft zu beseitigen. Es dürfte
dieses Mittel übrigens vielen Jägerianern willkommen und somit zur Ver-öffentlihung im Monatsblatte geeignet sein."

Ungebläuter Zueker. Daß meine Anklage gegen das Bläuen des
Zuckers anfängt auch anderwärt8 Beachtung zu finden, beweist folgender
Ausschnitt aus der Magdeburger Zeitung vom 15. Dezember 1887:

„Eingesandtes, Bei Durchmusterung der bereits im schönsten
weihnachtlichen Glanz und Shmu&gt; prangenden Schaufenster unserer Stadt
wird es dem aufmerksamen Beobachter nicht entgehen, daß auch auf dem
Gebiete unserer Zuerfabrikation zwei „Neuheiten“ zu verzeichnen sind,
welche geeignet erscheinen, ein allgemeineres Interesse in Anspruch zu
nehmen. E5 sind dies die von zwei hiesigen Raffinerien neu geschaffenen
Brotzu&gt;ermarken: „Edelweiß“ und „Alabaster“-Raffinade,
welche in hübscher Ausstattung den Hausfrauen vor Augen führen , daß
man das leider noch immer übliche, nur auf den äußeren Sein berechnete
Färben des Zuckers durh Ultramarinblau aufzugeben gewillt ist, was
vom Standpunkte des Gesundheitsamtes aus jedenfalls nur zu billigen
sein dürfte ; außerdem ist exfreuliherweise dadurch der Beweis erbracht,
daß unsere Großindustriellen auch dieser Branche mit gutem Erfolge sich
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bestrebt zeigen, der äußeren Äusstattung ihrer Ware mehr Wert bei-
zulegen, wie dies im Auslande ja längst geschieht, und so ist denn mit
dem zarten „Edelweiß“ und der „Alabaster-Jungfrau“, welche beide wohl
zahlreiche Verehrer finden werden, die farblose Monotonie der biSher ge-
bräuchlihen Pa&gt;ung glücklich verlassen.“

Litterarisches.
Inhalt der Sphinx Mai 1888, (Expedition der Sphinx in Gera, Reuß;

halbjährl. 4 5.=, direkt bezogen 4 5. 60.) Hellenbach, der Vorkämpfer für Wahr-heit und'Menschlichkeit.VonDr.Hübbe-Sc&lt;leiden.=-NeuesüberdieSug:gestionen: Von Max Dessoir. = Programm der Gesellschaft für Experimental-
Psychologie zu Berlin. -=, Die räumliche Umkehrung bei mystischen Vorgängen.
Ein ungelöstes Problem. Von Dr. Karl du Prel (Shluß). =- Fortschritte des
Hypnotismus. Neuere Publikationen, besprochen von Albert von Nobing. --
Phanta8men Lebender und das Problem der Telepathie. Von Dr. jur. Ludwig
KuhlenbeX. = Jnedia, das mystische Fasten. Ein psychologisches Rätsel von
Karl Kiefewetter. = Erläuterungen zu „Licht auf den Weg“ von dessen
Verfasser. = Ein uranfängliches Sinnbild; der Phalloskult; eine Besprechung von
Carl zu Leiningen. = Kürzere Bemerkungen: Telepathisches und Aehnliches ;
Losnummern-Träumen. = Begriff und Sitz der Seele. =- Ein Doppelfall von
Telepathie. = Kaspar Hauser, die Kräfte des unverdorbenen natürlichen. Menschen.
= Ein-symbolischer Wahrtranm. =- SpiritiSmus und Selbstmord. == Zur neuen
Lehre. =- Eine Uebersicht über die Litteratur des Hypnotismus von Max Dessoir.
-- Geheimwissen der Geistlichkeit. = Berichtigung. -- Zeitschriften.
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I ). ( 2 IHelbling &amp; Herrmann, Stuttgart
C .„ 2 .* .* ,

Königliche Hoflieferanten.
General-Depot

für Normal-Damen-Oberkleidung
System Frof. Dr. G. Jäger.

Kamelhaarstoffe für Damenkleider.
Unsere Kamelhaarstoffe, speziell auf Veranlassung von Professor Jäger an-
zefertigt, sind in Naturbraun und allen sanitären Farben vorrätig und
werden sowohl in sanitärer Beziehung als auch wegen ihres angenehmen
Tragens von Prof. Jäger warm empfohlen. Zur Unterscheidung von andern
Stoffen findet mau in die Lisiere die Worte „Kamelhaarstoff Prof.
Dr. G. Jäger Stuttgart“ eingewebt. Muster stehen gerne zu Dienst,

Normal-Sqhafwollstofe für Damenkleider.
Trikfot8 und andere Schafwollstoffe, nach Wolle und Farbe von Professor
Jäger geprüft, in großer Auswahl und zu allen Preisen. Normalfutter-

stoffe 2c. 201- Muster stehen gerne zu Dienst.

Normal-Damenhüte
verden aus Normalfilz und aus Pferdehaaren in circa 60 verschiedenen
Fassonen gefertigt. Preis ungarniert 4 9. =, garniert von 4 20. =- ab

aufwärts. Zeichnungen stehen auf Wunsch gerne zu Dienst.
Normal-Damentrikottaillen

aus. vorzüglichen Normaltrikots hergestellt, sind in Jndigoblau , JIndigo-
s&lt;warz, Hell- und Dunkelnaturbraun je in 3 verschiedenen Größen vor-
rätig. =- Eigenartiger, geseßlich geschübter Schnitt, =- Preis 4 25. --

ver Stü. Auswahlsendungen stehen gerne zu Dienst.

Normal-Damenkostüme, Mäntel, Paletots.
Normal-Kostüme ; -Mäntel, «Paletots 2c. werden» von uns genau nach -den
von Professor Jäger vorgeschriebenen Modellen gefertigt. Wir fügen jeder
Stofsmustersendung eine Anleitung zum Maßnehmen bei und geben nach
Wahl des Stoffes ungefähre Preisberechnung des zu fertigenden Kleidungs-

stükes. Für gutes Siken Übernehmen. wir. volle: Garantie.

Vormal-Umschlagtüer für Damen
aus Kamelhaar und Schafwolle gefertigt. Größe mit Fränse Femesseu ca.
:50 em im Quadrat, Beide Sorten vorrätig in Naturweiß ,- Hell- undDunkelnaturbraun, Indigosc&lt;hwarz, Judigoblau.+Preis-44-43--=-per-Stü,leichtere Sorte 4 7. 50 per Stück.

Auswahlsendungen stehen gernerzu Dienst;

Rormal-Gürtel für Damein und Herren
aus“prävariertem Leder" mit Stahls&lt;hnalle und dem Portrait vön Professor

Jäger. Preis 4 4.50 per “Stü.
Sämtliche Artikel kragen die Jägersche Shußmarke.

» Preise rein Uekto äecen bär; bet Unbekannten gegen Pachnahme.
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-*&gt; Ehrendipsom: Antwerpen 1885. =&gt;
- .&amp; Gofdene Medaillen: London &amp; Budweis 1884. “ *-

I3h0mih, Ituttgart.
Hauptniederlage [sämtlicher echter Normal:Artikel

Sypltem Prof. Dr. G. Jäger.

Dormal-Schlaf- und Reile-Derken
aus reiner ungefärbter Kamel- oder Schafwolle.

3 D24 25

Nur echt mit obenstehender eingewobener Legende (Garantie-Erklärung).

Kamelhaay- und Schafwollderken
in verschiedenen Größen und 3 Qualitäten: Extrafein, Prima und Secunda,.

Normal- FER RJormal-
Woll-Tashentüher, Woll- und Leder-Bandschuhe

"Zar: 50 und 60 m in allen Längen, -

jalsfüer in Wolle u. Kamelhaar, Kamelhaar-Watte
weiß und farbig. mu Nuß- und Beilzwerken.

Dormal-Angora-Artikel "'* Seblgle: Atos, Buls-
Miederlagen in allen größeren Städten.
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Meu konzessionierte

Normal-Toilette-Seife
nach Vorschrift von Prof. Dr. med. G. Jäger

nur aus reiner Seife ohne Beigabe von Farbstoffen oder Füllungen und nur
unter Zusaß feiner Parfüme gefertigt.
Prof. Dr. G. Jägers Normal-Toilette-Seife, weiß pr. Stück 50 Pfg.

EEN n „ „ Olycerin „ , 30Pfg.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.
Stuttgart. G. Fischer, Kgl. Hoflieferant,

Marktplatz 13,
konzess. Fabrikant der Normal - Toilette - Seife,

Den Verkauf dieser Normal-Toilette-Seife an die Normalniederlagen
bei Bezug unter 10 Dukend habe
Herrn BPB. Schmich, Kal. Hoflieferant in Stuttgart,

E&amp;e Königs- und Langestraße
übergeben und bitte bei Bedarf sich gefl, an diese Firma zu wenden.

Franz X. Sc&lt;hmid
(Inhaber: W. Höhne)

65 Eberhardsstraße Stuttgart Eberbardsstraße 65
empfiehlt e&lt;te Prof. Dr. G. Jägersche Aormalarkikel, als:

: Normal-Hosenträger nach verbesserter Konstruktion
Suspensorien mit und ohne Schenkelriemen,
Gürtel,

„- Bandagen, einfa&lt;ß und doppelt.
Bei Bestellungen von Gürteln bitte ih um genaues Taillenmaß, das

über der Hose genommen werden muß,
NB. : Abgabe sämtlicher Normalartikel zu Stuttgarter Originalpreisen,

SE Es &lt;= eS SS

Depot sämtlicher Normalartikel
System Professor Ir. G. Jäger |

Inhaber : Richard Weißbach
Neustädter Rathaus Dresden Hauptstraße 1 und 3

konzessioniert zur Anfertigung von Mormal:OQberkleidung.
Kafalöge, Proben und Aüswahllendüngen stehen zu Fiensten:

Größes Lager sämlicher Dormal-Arftikel.
„es Sam“ 9 = 5 we * Kime“jeweiBE



1:42

Erstes und ältestes
von Professor dr. G. Jäüger konzelsioniertes Aormalgeschäft

von

Friedrich Bauev, Sdmeidermeister
11 Kronuprinzstr. Stuttgart Kronprinzsir. 11

empfiehlt sich zur Anfertigung aller Fassonen von Noxrmaloberkleidern
sowohl in Trikot als audern hiezu. geeigneten Stoffen.

Großes Lager in Trikot- und andern Normalstoffen, welche auch meter-
weise abgegeben: werden,

Stofsmuster und Maßnahmzettel werden auf Verlangen franko zugesendet.
NB. Abgabe sämtsicher Normalartißel zu Stuttgarter Hriginalpreisen.

&gt; 2 nHaueisen &amp; Cie
MWechanische Shubfabrik

Stuttgart.
Normal-Stiefel und -Schuhe

System Vrofessor Dr. G. Jäger
aus reinen Wollstoffen mit und ohne Lederbesatz, sowie auch

ganz aus Leder mit naturbraunem Wollstoff gefüttert.
Neuestes verbesserfes System.

Ünatomisches Schuhgeschäft
von

. . „Zriedriccb SHpüufele
17 Sophienstraße Sfusfgarf Sophienstraße 17.

Exstes und ältestes
von Professor Dr. G. Jäger konzessioniertes Normalschuh-Geschäft.

Spezialität verschiedener rationeller Systeme.
Anfertigung von Herren-, Damen- und Kinder-Shuhwaren jeder Art.

Als Neuestes: Strumpftrikot-Stiefel mit und ohne Futter, speziell dazu
angefertigt, in der Haltbarkeit dem Leder gleichslehend, gesetzlich geschüßt.

Für auswärtige Aufträge wird Maß nebst Anweisung zum Selbstmaßnehmen
franko zugesandt.

Für empfindliche Füße empfehle ich noch gänz besonders
die von mir fabrizierten, unter Kontrolle des Herrn Prof. Dr. G. Jäger
stehenden 2WWollfilz= und Kamelhaar-Einlegsohlen jeder Art, welche sämtlich
mit meiner Schußmarke versehen sind.

ENER CE Te EE2 7 E08 5 "SSte=üe=NG=Ne=GzSGGs:
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VU - Bunk, Stuttgart
Archivstraße 21/23

Jabrik pharmazeut. und diätket. Präparate.
= TEE Preise in Stuttgart :

1 JT

Pzogen OUR NIE
ein stark aromatischer '1: Flasche ca. 300 g

DOuft-Essig 2:80:
zur Desodorisierung 1-Drosophor 4 =-.90.

und Erfrischung der 1 Käsichen mit Droso-
Luft in bewohnten phor und 1/5 Flasche

Räumen. Ozogen H 2. 70.
Platin-Glüh-Lampen

E von H 4. 50 an.

Ft, hkaboy in allen Niederlagen, welche Prof. „Dr. Jägers Normal - Artikel
führen, ziehen durch die Apotheken.

Name „Ozogen“ ist gejseßlich.ges&lt;hühbt.cd nur -abgegeben in Flaschen,.derendd?gegen 0. geschüßte Etikette meine Firma und
meinen "2:5 trägt.

„VDarnung vor Rac&lt;hahmungen.
Ozogen wird vielfäch nachgeahmt, ebenso werden unter dem Nanten

Ozonogen'2c. andere Präparate in den Handel. gebracht. =- Man beachte deshalb
obige Shubmarke, meinen Namenszug und verlange ausdrülich ZOzogen“,

Berliner Zentral“-Depöt
SÄmtlicher Normal-Artikel

zu Stuttgarter Original-Preisen
bei

.Gustav Steidel
SW. Leipzigerstrasse 67,

“ pezial-Geschäft
für

Normal-Sport- Bekleidung.
Mustrierte Preiskouränte

gratis und franko.
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Versand FW | 2 Auswahl-Sämtlicher OR! 5.05 Sendungen,
I u.Artikel. FUN Katalog

Spezialität! Es ds undGentrickte zt. DEU. AverMeis11S18Strumpfwaren “ep Fohniks:Hoerren- a RIP, (15) auf
&amp; Knahenanzügs. E "nal treise. Verlangen.

Kommissionsverlag von W. Kohlhammer in stuttgart.

Das aromatisch-spirituöse Heilverfahren.
Cine Abänderung und Grweiteruwung der

Wasserheilpflege
auf Grund eigener langjähriger Erfahrungen geschildert von

Elise Reglin.
Preis broschiert 5 4, gebunden 6 4

In seinem dem Buche mit auf den Weg gegebenen Vorwort sagt der
Herausgeber dieses Blattes, Professor Dr. med, Gustav Jäger: „Wem von
meinen Lesern ich die Beachtung des Buches und die Befolgung seiner Rat-
s&lt;hläge besonders empfehle, das sind die Mütter. „Sie werden an der Scrift
einen sicheren Berater in vieler Not und Plage, welche die Entwikelung der
Kinder mit sich bringt, haben, und in den von der Verfasserin empfohlenen
Mitteln einen Haussc&lt;haß besitzen, dessen Wert sie von Jahr zu Jahr höher
taxieren werden.“

--%"DVGODSf HESS: DISDETLDDOD
Meine große Auswahl

sämtlicher Normalartikel.
sowohl BekleidungsstüFe als auch Betten, empfehle ic&lt; geneigter Abnahme.

Richard Laux, Ulm.
“"TOGOGSOOEBEFHORSBOSDEOCHEEBES OOSSEVOGSESEDU5.

Durs die unterzeichnete Stelle kann die soeben erschienene Broschüre „Die
Homöopathie“. Urteil eines Physiologen und Naturforschers, von Dr.VB, Jäger, Professor a. D., bezogen werden.-Detailpreis20Zs,Porto(weils&lt;werer als 50 Gramm) 10 -Z innerhalb des deutsch-österreichischen Postvereins.

Franko- Zusendung gegen Einsendung von 30 -s in Briefmarken. Bei Engros-
Ab d batt. “nahme entsprechender Rabat Prof. Dr. Gustav Jäger.

Kaufmännische Abteilung.
Stuttgart.

url

Herausgeber und verantwortlicher. Redakteur: Dr. Gustav Jäger. = Dru&gt; und Verlag von
Ww. Kohlhammer in Stuttgart.
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